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Intrafox ist zu einem zentralen Bestandteil unserer täglichen 
Arbeit geworden und unverzichtbar für das Management 
der zahlreichen Strukturprüfungen. Wir sind nun in der Lage, 
durch individuell anpassbare Prüfungen und Checklisten 
flexibel auf gesundheitspolitische Veränderungen (Einfüh-
rung der Leistungsgruppen) reagieren zu können.
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Anwenderbericht Strukturprüfungen

„

“
S. Kay,  Bereichsleiter Medizincontrolling



Die Einführung des Strukturprüfungsmoduls lief 
parallel zum laufenden Betrieb in unserer Abtei-
lung von September 2023 bis September 2025. 
Wir haben in Zusammenarbeit mit unseren Kun-
denbetreuern das Modul auf unsere Anforde-
rungen zugeschnitten und es dabei zahlreichen 
Praxistests unterzogen. Aktuell haben wir 5.355 
Dokumente abgelegt und damit 56 Prüfungen 
erfolgreich durchgeführt. 

Was war der Auslöser für das Projekt? Gab es ein 
konkretes Ziel oder Problem? 
Im Sommer 2023 erfolgte die Neuansiedlung des Struk-
turprüfungsmanagements in unserer Abteilung. Damit 
verbunden wurde eine Softwarelösung gesucht, wel-
che den Anforderungen des Strukturprüfungsmanage-
ments gerecht wird und durch welche die Vielzahl der 
Strukturprüfungen effizienter abgearbeitet werden 
kann. 

Welche speziellen Anforderungen oder Herausfor-
derungen gab es dabei?
Als Pilothaus durften wir den Aufbau und die Weiter-
entwicklung des Strukturprüfungsmoduls von Intrafox 
begleiteten und unsere Anforderungen einbringen. Ziel 
war eine zentrale Nachweisdatenbank aufzubauen. Ein 
weiteres Ziel bestand darin, Strukturprüfungen anhand 
von Checklisten adäquat vor- und nachbereiten sowie 
durchführen zu können. Außerdem sollte die Software 
einen Überblick geben können, welche Prüfungen sich 
in welchem Bearbeitungsstand befinden. 

Gab es bereits eine vorherige Lösung oder Soft-
ware? Was sollte verbessert werden?
Bisher erfolgte das Strukturprüfungsmanagement ma-
nuell anhand einer Netzwerkordnerstruktur. Ein zent-
raler Überblick wurde hilfsweise mittels diverser Excel-
tabellen realisiert. 

Wie sind Sie bei der Auswahl der Lösung vorgegan-
gen? 
Unser Bereichsleiter hat den Inworks-Stand beim DRG 
Forum besucht und sich die Funktionalitäten der Soft-
ware erklären lassen. 

Wie verlief die Einführung der Software? Wie hat In-
works Sie unterstützt? 
Zunächst haben wir im September 2023 auf einem Test-
system gearbeitet, um uns mit den Funktionalitäten 
der Software vertraut zu machen und das Customizing 
vorzubereiten. Im Januar 2024 erfolgte die Installation 
von Intrafox lokal bei uns. Nachdem die erste Prüfung 
für März 2024 angekündigt war, entschlossen wir uns, 
direkt den ersten Praxistest zu machen in dem wir alle 
erforderlichen Nachweise für diese Prüfung und eine 
Prüfungscheckliste angelegt und die Nachweise ent-
sprechend verknüpft haben. Es erfolgten engmaschige 
Jourfixe-Termine mit Intrafox, in denen wir alle Anfor-
derungen adressieren konnten, diese wurden zeitnah 
größtenteils priorisiert abgearbeitet. 

Welche konkreten Ergebnisse haben Sie mit Intra-
fox bisher erzielt? 
Wir haben im Jahr 2024 5 GBA-Prüfungen als Vor-Ort-
Termin mit Intrafox durchgeführt und allesamt erfolg-
reich bestanden. In diesem Jahr haben wir erstmals 
alle StrOPS-Prüfungen mit Dokumententenversand 
über Intrafox durchgeführt und diese erfolgreich abge-
schlossen. 

Durch die Pflege der Prüfungen haben wir stets die 
Fristen und den aktuellen Status jeder zu prüfenden 
Struktur im Blick. 

Durch unsere kontinuierlich wachsende und umfang-
reiche Dokumentensammlung in Intrafox haben wir 
stets einen Überblick zu verschiedensten Fragestellun-
gen, v.a. im Hinblick auf geforderte Fachqualifikationen. 
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Welche Vorteile oder Veränderungen bemerken Sie 
bereits im Arbeitsalltag? 
Intrafox erlaubt eine sehr übersichtliche Darstellung 
der Prüfungskriterien mit den dazugehörigen Nach-
weisen im Rahmen der Vor-Ort-Prüfungen. Außerdem 
können auf Knopfdruck vorselektierte Nachweise in 
eine Zip-Datei exportiert oder mit einer Checkliste ver-
knüpft werden. Der aktuelle Bearbeitungsstand einer 
Checkliste ist jederzeit transparent, so dass im Krank-
heitsfall nahtlos ein anderer Kollege übernehmen 
kann. Es müssen nicht mehr so viele Informationen in 
z.B. Excellisten verwaltet werden, dies spart viel Zeit. 

Wie erleben Sie den Support und die Betreuung 
durch Inworks im laufenden Betrieb? 
Bisher haben wir immer in kürzester Zeit eine Rück-
meldung erhalten und unserer Probleme haben sich 
schnell geklärt. Wir hoffen, dass das auch über den 
Support so unkompliziert weiter laufen wird. 

	 Funktionsumfang: Intrafox deckt alle für 
uns wichtigen Funktionen ab. 

	 Bedarfsgerechtigkeit: Das System passt 
gut zu unseren Anforderungen. 

	 Zusammenarbeit: Durch Entwicklungs-
kooperation können wir aktiv mitgestalten. 

	 Ergebnis: Erfolgreich absolvierte 
StrOPS-Prüfungen

Das Klinikum Chemnitz ist ein Krankenhaus der Maxi-
malversorgung und verfügt über 1.735 Planbetten. In 
den 25 Kliniken und Instituten wurden im Jahr 2024 
rund 61.700 Patienten voll- und teilstationär versorgt 
sowie 75.000 Patienten ambulant behandelt. Derzeit 
sind im Klinikum sowie in den Tochter- und Beteili-
gungs-unternehmen rund 7.500 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Der Konzern Klinikum Chemnitz realisierte im Jahr 
2024 einen Jahresumsatz von etwa 660 Mio. €.
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Weniger Schnittstellen. Mehr Übersicht. Höchste 
Qualität.
Intrafox Health Care vereint alle zentralen Module des 
Qualitäts- und Risikomanagements auf einer Plattform 
– von CIRS über Maßnahmen- und Risikomanagement 
bis hin zu Audits und Indikatoren. Jedes Modul ist ein-
zeln buchbar und lässt sich später flexibel erweitern – 
ganz ohne Systembruch.

Der große Vorteil: Alle Module greifen intelligent inein-
ander. So lassen sich etwa direkt aus Strukturprüfun-
gen heraus Risiken ableiten, Maßnahmen initiieren und 
deren Wirksamkeit überprüfen – alles in einem einzi-
gen System, mit einer Benutzeroberfläche.
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